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Öffentliche Bekanntmachung des Wahlleiters zu den
Kommunalwahlen in Oberhausen

Das Mitglied der Bezirksvertretung Sterkrade

Herr Reinhard Schreiber

ist verstorben.

Als ausdrückliche Ersatzperson für Herrn Reinhard
Schreiber ist auf der Liste der SPD für den Stadtbezirk
Sterkrade

Frau
Ruth Sporysch
Elly-Heuss-Knapp-Str. 10
46145 Oberhausen
geboren 1940
Rentnerin

berufen wurde, die damit an die Stelle des ausgeschie-
denen Mitgliedes tritt.

Gegen diese Feststellung kann beim Wahlleiter -
Bereich Statistik und Wahlen - schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift Einspruch gem. § 39 in Verbindung mit
§ 45 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande
Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz - KWahlG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998
(GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 24. Juni 2008 (GV. NRW. S.
514), eingelegt werden. 

Die Einspruchsfrist rechnet einen Monat vom Zeitpunkt
dieser Veröffentlichung an.

Oberhausen, 09.05.2011

Klaus Wehling
- Wahlleiter -

Allgemeinverfügung über generelle
Ausnahmen von dem Verkehrsverbot
innerhalb der Umweltzonen 

Auf Grund des § 40 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und
ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
26.09.2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Art.
1 des Gesetzes vom 23.10.2007 (BGBl. I 2470), in
Verbindung mit § 1 Abs. 2 der Fünfunddreißigsten
Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung zur
Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag
zur Schadstoffbelastung - 35. BImSchV) in der Fassung
des Artikel 1 der Verordnung zur Kennzeichnung der
Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag zur
Schadstoffbelastung vom 10.10.2006 (BGBl. I S. 2218),
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom
05.12.2007 (BGBl. I S. 2793), sowie § 80 Abs. 2 Nr. 4
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686),
zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom
12.12.2007 (BGBl. I S. 2840), wird für das Gebiet der
Stadt Oberhausen folgendes verfügt: 

I. Befreiungen von den Verkehrsverboten in der
Umweltzone von Amts wegen

Innerhalb der ausgewiesenen Umweltzone(n) (§ 41
Abs. 2 Abs. 6 Nr. 6 Zeichen 270. 1 der
Straßenverkehrsordnung) sind folgende
Kraftfahrzeuge neben den in Anhang 3 zur 35.
BImSchV aufgeführten Maschinen, Geräten und
Kraftfahrzeugen vom Verkehrsverbot befreit:

- Bis zum 31. Dezember 2011 werden von den
Verkehrsverboten alle Kraftfahrzeuge befreit, die
über einen Parkausweis für Handwerks- und
Gewerbebetriebe im Sinne des Runderlasses III
B-3-78-12/2 des Ministeriums für Bauen und
Verkehr vom 16. April 2007 verfügen (sog.
Handwerkerparkausweis).

- Innerhalb der Umweltzonen erfolgt der Nachweis
der Berechtigung des Handwerker- bzw.
Gewerbeparkens durch deutlich sichtbares
Auslegen des Parkausweises für Handwerks-
und Gewerbebetriebe hinter der
Windschutzscheibe des Kraftfahrzeugs
(Sichtbarkeitsprinzip).
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II. Anerkennung von Ausnahmegenehmigungen
anderer Straßenverkehrsbehörden

Ausnahmegenehmigungen anderer Straßenverkehrs-
behörden im Geltungsbereich des Luftreinhalteplans
Ruhrgebiet gelten auch für die Umweltzone(n) der Stadt
Oberhausen, soweit sie auch diese Umweltzone(n) aus-
drücklich umfassen.

III. Anordnung der sofortigen Vollziehung

Die sofortige Vollziehung wird angeordnet. 

IV. Inkrafttreten

Diese Allgemeinverfügung tritt am 01.07.2011 in Kraft. 

Begründung der Anordnung der sofortigen
Vollziehung:

An der sofortigen Vollziehung der Regelung besteht
angesichts der Bedeutung der zu schützenden
Interessen und aufgrund der mit der unmittelbar bevor-
stehenden Geltung des Verkehrsverbots verbundenen
Dringlichkeit ein besonderes Interesse. Demgegenüber
wird durch die Ausnahmen nur eine geringfügige
Schadstoffbelastung verursacht, die vor dem
Hintergrund sämtlicher zur Luftreinhaltung ergriffener
Maßnahmen nicht ins Gewicht fällt.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist daher not-
wendig.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines
Monats nach öffentlicher Bekanntgabe Klage erhoben
werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht
Düsseldorf schriftlich oder zur Niederschrift bei dem
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle einzulegen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen
Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde des-
sen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Die Rechtsmittelfrist gilt auch als gewahrt, wenn die
Klage innerhalb der angegebenen Zeit unmittelbar bei
der Bezirksregierung Düsseldorf, Am Bonneshof 6,
40474 Düsseldorf, eingelegt wird.

Oberhausen, 05.05.2011

Stadt Oberhausen
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Peter Klunk

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen
über die Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 665 - Eschenstraße / Wunderstraße - 

Der Rat der Stadt hat am 23.05.2011 beschlossen, für das
im Plan des Dezernates 5, Bereich 5-1 - Stadtplanung -,
vom 19.04.2011 umrandete Gebiet den Bebauungsplan
Nr. 665 - Eschenstraße / Wunderstraße - aufzustellen.

Gesetzliche Grundlage ist § 2 Abs. 1 des
Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl I, S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585).

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Oberhausen,
Flur 4, und wird wie folgt umgrenzt:

Südliche Seite der Wunderstraße, östliche Grenzen der
Flurstücke Nr. 665 und 666, nördliche Seite der
Ruhrorter Straße, östliche Seite der Eschenstraße.

Interessenten können zur Unterrichtung über die Lage
des Plangebiets einen Plan mit den Umringsgrenzen im
Dezernat 5, Bereich 5-1 - Stadtplanung -, Technisches
Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss,
Zimmer Nr. A 009, während der Dienststunden einsehen.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 665 werden folgende
Hauptplanungsziele verfolgt:

• Festsetzung eines Gewerbegebietes,

• Steuerung von Einzelhandelsnutzungen,

• Ausschluss von sonstigen Nutzungen, die zur
Beeinträchtigung des Nahversorgungszentrums füh-
ren können, wie z.B. Vergnügungsstätten und
Nutzungen im Zusammenhang mit dem
Rotlichtmilieu.

Hinweis

Gemäß § 209 BauGB haben Eigentümer und Besitzer
zu dulden, dass Beauftragte der zuständigen Behörden
zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem
Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstücke
betreten und Vermessungen, Boden- und
Grundwasseruntersuchungen oder ähnliche Arbeiten
ausführen.

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Oberhausen, 24.05.2011

Klaus Wehling
Oberbürgermeister
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Widmung von Straßen 

Die Stadt Oberhausen widmet gemäß § 6 des Straßen-
und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen
(StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.1995 mit Wirkung vom Tage der ortsüblichen
Bekanntmachung das Brückenbauwerk einschließlich
der Nebenanlagen der Ripshorster Straße dem öffent-
lichen Verkehr, und zwar als Kreisstraße.

Die zu widmende Fläche ist in dem als Anlage 1 beige-
fügten Lageplan rautiert dargestellt.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim
Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstrasse 39,
40213 Düsseldorf, Klage erhoben werden.

Wird die Klage schriftlich erhoben, so soll ihr je eine
Abschrift für den Beklagten, den Vertreter des öffentlichen
Interesses und sonstige Beteiligte beigefügt werden.

Wird die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen
Bevollmächtigten versäumt, so gilt dessen Verschulden
als Ihr eigenes Verschulden.

Hinweis:

Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das einem
Klageverfahren bislang vorgeschaltete
Widerspruchsverfahren abgeschafft worden.
Entsprechend der oben stehenden
Rechtsmittelbelehrung kann gegen diesen Bescheid
also direkt Klage erhoben werden.

Zur Vermeidung unnötiger Kosten besteht jedoch unab-
hängig hiervon die Möglichkeit, sich vor etwaiger
Erhebung einer Klage kurzfristig zunächst mit der
zuständigen Dienststelle, Fachbereich 5-6-50 in Zimmer
A 227 des Technischen Rathauses Sterkrade,
Bahnhofstraße 66, 46042 Oberhausen, während der
Dienststunden, Montag bis Donnerstag 8:30 Uhr bis
12:00 Uhr, 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und Freitag von
08:30 Uhr bis 12:00 Uhr in Verbindung zu setzen. In vie-
len Fällen können so etwaige Unstimmigkeiten bereits
im Vorfeld einer Klage behoben und kann die
Widmungsverfügung gegebenenfalls, insbesondere hin-
sichtlich etwaiger offensichtlicher Unrichtigkeiten, korri-
giert werden, so dass es einer Klageerhebung nicht
mehr bedarf.

Die Notwendigkeit der Klageerhebung zur Vermeidung
des Eintritts der Bestandskraft dieser
Widmungsverfügung wird durch einen außergerichtlichen
Klärungsversuch allerdings nicht berührt. Die Klagefrist
von einem Monat wird hierdurch nicht verlängert.

Oberhausen, 13.05.2011

Stadt Oberhausen
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Peter Klunk

Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Nr. 11 vom 1. Juni 2011

100



Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Nr. 11 vom 1. Juni 2011

101



Bekanntmachung über die Auslegung
von Karten und eines Erläuterungs-
berichtes zur Festsetzung des Über-
schwemmungsgebietes des Rotbaches
und Nebengewässer im Regierungsbezirk
Düsseldorf und teilweise im
Regierungsbezirk Münster

Die Bezirksregierung Düsseldorf beabsichtigt, das Über-
schwemmungsgebiet des Rotbaches und
Nebengewässer durch ordnungsbehördliche
Verordnung festzusetzen.

- Rechtsgrundlagen hierfür sind:

- §§ 76 ff des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der
Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBL. I S.2585), zuletzt
geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 11. August
2010 (BGBl. I S. 1163),

- §§ 112, 136, 138, 140, 161, 167 des Wassergesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung vom
25. Juni 1995 (GV NRW S. 926/SGV NRW 77),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.März 2010
(GV.NRW. S. 185),

- §§ 12, 25, 27 bis 34 des Gesetzes über Aufbau und
Befugnisse der Ordnungsbehörden
(Ordnungsbehördengesetz - OBG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW.
S. 528/SGV. NRW. 2060), zuletzt geändert durch
Artikel 73 des Gesetzes vom 08. Dezember 2009
(GV. NRW. S. 765), sowie 

- § 4 der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz
(ZustVU) vom 11. Dezember 2007 (SGV NRW 282) i.
V. m. Nr. 21.61 des Anhanges II, zuletzt geändert
durch Verordnung vom 21. Dezember 2010
(GV.NRW.S. 700).

Die Öffentlichkeit ist über die vorgesehene Festsetzung
von Überschwemmungsgebieten gemäß § 76 Abs. 4
WHG, § 112 Abs. 1 Satz 2 LWG i. V. m. § 73 Abs. 2-5
Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen (VwVfG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW.
S. 602), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 861) zu infor-
mieren. Ihr ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
Sie ist über die festgesetzten und vorläufig gesicherten
Gebiete einschließlich der in ihnen geltenden
Schutzbestimmungen sowie über die Maßnahmen zur
Vermeidung von nachteiligen Hochwasserfolgen zu
informieren. 

Das Überschwemmungsgebiet erstreckt sich auf
Flächen beiderseits des Rotbaches und seiner
Nebengewässer in folgende Kommunen:

Stadt Bottrop
Stadt Dinslaken
Stadt Oberhausen
Stadt Voerde

In dem Gewässerabschnitt von km 12,0 bis km 19,8 des
Rotbaches, des Schwarzen Baches von km 0 bis km 7,7
und der übrigen Nebengewässer, sind auf je einer Seite
des Gewässers die Bezirksregierungen Düsseldorf und
Münster zuständig. Aus Gründen der

Nachvollziehbarkeit für die Betroffenen und zur
Vereinfachung des Verwaltungsverfahrens hat das
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen mit Erlass vom 16.02.2011 die
Bezirksregierung Düsseldorf gemäß § 140 Absatz 2
LWG zur zuständigen Behörde für die Festsetzung der
Überschwemmungsgebiete des Rotbaches und seiner
Nebengewässer in den vorgenannten Bereichen
bestimmt. Grundlage der Abgrenzung ist die
Gewässerstationskarte Auflage 3c.

Die betroffenen Flächen und Grenzen des Über-
schwemmungsgebietes ergeben sich aus den Über-
schwemmungsgebietskarten im Maßstab 1 : 5.000. Das
Überschwemmungsgebiet des Rotbaches ist in hellblau-
er Farbe dargestellt. Die Karte im Maßstab 
1 : 25.000 dient der Übersicht.

Sie liegen in der Zeit vom 06.06.2011 bis einschließlich
zum 04.07.2011, montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr sowie
freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr bei der Stadt
Oberhausen, Bereich Umweltschutz, Fachbereich
Gewässerschutz, Bahnhofstr. 66, 46145 Oberhausen im
Zimmer B 708 zu jedermanns Einsicht aus. 

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wer-
den, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der o. g.
Auslegungsfrist Einwendungen erheben. 
Die Einwendungen sind bis spätestens
18.07.2011.schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
bei der o. g. Auslegungsstelle oder bei der
Bezirksregierung Düsseldorf – Dezernat 54 –
Cecilienallee 2 in 40474 Düsseldorf (unter Angabe des
Aktenzeichens: 54.03.02 - Rotbach) zu erheben. 
Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt
voraus, dass aus der Einwendung zumindest der gel-
tend gemachte Belang und die Art der Beeinträchtigung
hervorgehen, die Einwendung unterschrieben und mit
einem lesbaren Namen und Anschrift versehen ist.
Einwendungen ohne diesen Mindestgehalt sind unbe-
achtlich. 

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4
Satz 3 VwVfG NRW alle Einwendungen ausgeschlos-
sen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.
Die erhobenen Einwendungen werden bei der
Bezirksregierung Düsseldorf geprüft.

Die Unterlagen für die Festsetzung des Überschwem-
mungsgebietes des Rotbaches und seiner
Nebengewässer werden außerdem in den Kommunen,
in deren Bereich sich die Festsetzung des Über-
schwemmungsgebietes auswirkt, für die Dauer von
einem Monat zeitnah ausgelegt. Die Auslegung wird
durch die jeweilige Kommune vorher ortsüblich bekannt
gemacht.

Düsseldorf, 06.05.2011
Bezirksregierung Düsseldorf 
54.03.02 - Rotbach
Im Auftrag 

gez. Hüsgen
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Im Auftrag der Stadt Oberhausen,
Fachbereich 5-6-40, 46047 Oberhausen,
schreibt die WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen,
46049 Oberhausen, Buschhausener
Straße 149, Telefon 0208 8578-321, Telefax
0208 8578-322, hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Ausbau Kiwittenberg von Franzenkamp bis Kleine
Blattstraße

Leistung:
ca. 1.100 m² Bituminöse/teerhaltige Flächen auf-

nehmen und entsorgen
ca. 1.200 m² Schottertragschicht aufnehmen und

entsorgen
ca. 300 m³ Bodenaushub nach LAGA
ca. 1.200 m² Frostschutzschicht liefern und ein-

bauen
ca. 1.200 m² Schottertragschicht liefern und ein-

bauen
ca. 1.200 m² Betonsteinpflaster liefern und 

verlegen
ca. 200 m² Bituminöse Fahrbahn herstellen
ca. 360 m Randsteine liefern und verlegen

5 Stck. Schachtabdeckungen liefern und
einbauen

2 Stck. Straßeneinläufe mit Anschluss-
leitung erneuern

Bauzeit:
Anfang 31. KW 2011 – Ende 47. KW 2011

Zuschlagsfrist:
29.07.2011

Die Angebotsunterlagen können ab 01.06.2011 bis
14.06.2011 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Ausbau Kiwittenberg von Franzenkamp bis Kleine
Blattstraße

Projekt-Nr.: 
Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
25,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Barmscheidt
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen
Tel. 0208 8578-370

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 21.06.2011, um 11:30 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30
08 65, 40408 Düsseldorf, wenden.
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Im Auftrag der Stadt Oberhausen,
Fachbereich 5-6-40, 46047 Oberhausen,
schreibt die WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen,
46049 Oberhausen, Buschhausener
Straße 149, Telefon 0208 8578-321, Telefax
0208 8578-322, hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Deckenüberzug Zufahrt zur GMVA (Gemeinschafts-
müllverbrennungsanlage) von Buschhausener Straße
bis GMVA-Gelände

Leistung:
ca. 2.000 m² Fahrbahndecke abfräsen
ca. 2.000 m² Asphaltbinderschicht liefern und einbauen
ca. 2.000 m² Asphaltdeckschicht liefern und einbauen

4 Stck. Schachtabdeckungen höhenmäßig 
regulieren

Bauzeit:
Anfang 30. KW 2011 - Ende 30. KW 2011

Zuschlagsfrist:
22.07.2011

Die Angebotsunterlagen können ab 01.06.2011 bis
09.06.2011 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Deckenüberzug Zufahrt zur GMVA (Gemeinschafts-
müllverbrennungsanlage) von Buschhausener Straße
bis GMVA-Gelände

Projekt-Nr.: 
Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
20,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten
Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Bialas
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen
Tel. 0208 8578-364

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 16.06.2011, 10:00 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30
08 65, 40408 Düsseldorf, wenden.

Im Auftrag der Stadt Oberhausen,
Fachbereich 5-6-40, 46047 Oberhausen,
schreibt die WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen,
46049 Oberhausen, Buschhausener
Straße 149, Telefon 0208 8578-321, Telefax
0208 8578-322, hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Deckenüberzug Lindnerstraße von Buschhausener
Straße bis Max-Eyth-Straße

Leistung:
ca. 2.200 m² Teerhaltige Fahrbahndecke auf-

nehmen und entsorgen
ca. 2.200 m² Schottertragschicht aufnehmen und

entsorgen
ca. 2.200 m² Schottertragschicht liefern und ein-

bauen
ca. 2.200 m² Asphalttragschicht liefern und ein-

bauen
ca. 2.200 m² Asphaltbinderschicht liefern und ein-

bauen
ca. 2.200 m² Asphaltdeckschicht liefern und ein-

bauen
6 Stck. Schachtabdeckungen höhenmäßig

regulieren
4 Stck. Straßeneinläufe erneuern

Bauzeit:
Anfang 30. KW 2011 - Ende 33. KW 2011

Zuschlagsfrist:
22.07.2011

Die Angebotsunterlagen können ab 01.06.2011 bis
09.06.2011 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Deckenüberzug Lindnerstraße von Buschhausener
Straße bis Max-Eyth-Straße

Projekt-Nr.: 
Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
20,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.
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Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Bialas
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen
Tel. 0208 8578-364

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 16.06.2011, 10:30 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30
08 65, 40408 Düsseldorf, wenden.

Im Auftrag der Stadt Oberhausen,
Fachbereich 5-6-40, 46047 Oberhausen,
schreibt die WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen,
46049 Oberhausen, Buschhausener
Straße 149, Telefon 0208 8578-321, Telefax
0208 8578-322, hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Deckenüberzug Kirchhellener Straße von Postweg bis
Hartmannstraße

Leistung:
ca. 10.500 m² Fahrbahndecke abfräsen
ca. 300 m² Asphaltbinderschicht liefern und ein-

bauen
ca. 10.500 m² Asphaltdeckschicht liefern und ein-

bauen
ca. 400 m Rinnenpflaster höhenmäßig regulieren/

erneuern
26 Stck. Schachtabdeckungen höhenmäßig

regulieren/erneuern
4 Stck. Straßeneinläufe mit Anschlussleitung

erneuern
ca. 2.000 m Fahrbahnmarkierung herstellen

Bauzeit:
Anfang 30. KW 2011 - Ende 36. KW 2011

Zuschlagsfrist:
22.07.2011

Die Angebotsunterlagen können ab 01.06.2011 bis
14.06.2011 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Deckenüberzug Kirchhellener Straße von Postweg bis
Hartmannstraße

Projekt-Nr.: 
Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
25,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Barmscheidt
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen
Tel. 0208 8578-370

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 21.06.2011, 10:30 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30
08 65, 40408 Düsseldorf, wenden.
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Im Auftrag der Stadt Oberhausen,
Fachbereich 5-6-40, 46047 Oberhausen,
schreibt die WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen,
46049 Oberhausen, Buschhausener
Straße 149, Telefon 0208 8578-321, Telefax
0208 8578-322, hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Deckenüberzug Erzbergerstraße von Postweg bis Haus
Nr. 46

Leistung:
ca. 2.800 m² Fahrbahndecke abfräsen
ca. 2.800 m² Asphaltdeckschicht liefern und 

einbauen
7 Stck. Schachtabdeckungen höhenmäßig 

regulieren
7 Stck. Straßeneinläufe erneuern

Bauzeit:
Anfang 37. KW 2011 - Ende 38. KW 2011

Zuschlagsfrist:
29.07.2011

Die Angebotsunterlagen können ab 01.06.2011 bis
14.06.2011 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Deckenüberzug Erzbergerstraße von Postweg bis Haus
Nr. 46

Projekt-Nr.: 
Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
22,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Bialas
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen
Tel. 0208 8578-364

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 21.06.2011, 10:00 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30
08 65, 40408 Düsseldorf, wenden.
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Im Auftrag der Stadt Oberhausen,
Fachbereich 5-6-40, 46047 Oberhausen,
schreibt die WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen,
46049 Oberhausen, Buschhausener
Straße 149, Telefon 0208 8578-321, Telefax
0208 8578-322, hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Deckenüberzug Breilstraße (Wendehammer)

Leistung:
ca.350 m² Fahrbahndecke aufnehmen und entsorgen
ca.100 m² Fahrbahndecke abfräsen
ca.350 m² Schottertragschicht im Auf- /Abtrag höhen-

mäßig regulieren
ca.350 m² Asphalttragschicht liefern und einbauen
ca.450 m² Asphaltdeckschicht liefern und einbauen
ca.100 m Rinnenpflaster erneuern

2 Stck. Schachtabdeckungen höhenmäßig 
regulieren/ erneuern

1 Stck. Straßeneinlauf mit Anschlussleitung 
erneuern

Bauzeit:
Anfang 30. KW 2011 - Ende 31. KW 2011

Zuschlagsfrist:
22.07.2011

Die Angebotsunterlagen können ab 01.06.2011 bis
14.06.2011 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Deckenüberzug Breilstraße (Wendehammer)

Projekt-Nr.: 
Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
14,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Plachetka
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen
Tel. 0208 8578-357

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 21.06.2011, 11:00 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30
08 65, 40408 Düsseldorf, wenden.
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Postvertriebsstück

- Entgelt bezahlt - 

DPAG

Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 9,--
Euro, für sechs Monate 18,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 9. Juni 2011
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst/Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Sommer 2011

nimmt der Bereich 0-8 Kunst/Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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